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den Ernſt der Situation halten wir es für geboten, die Frage:

Dänemarks hat bereits Eine Folge gehabt.

fiätiv verſichert wird, rmächte bereits in dem Zuſtande einer gewiſſen Gereiztheit und gehen
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Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten.
Noch ſchlimmer als die geſtern mitgetheilte Wiener Correſpondenz

der „Kreuzzeitung“ ſchildert ein wiener Blatt, „Die Verfaſſung“, die
Lage der Friedens Verhandlungen. Es ſchreibt: „Wir ſind
gutherzig genug, um nicht ohne beſonderen Grund die Friedliebenden
um jeden Preis aus ihrer Ruhe aufzuſcheuchen aber im Hinblick a

Wie
ſteht es mit dem Frieden dahin zu beantworten, daß es mit demſel
ben ſchlecht, ſehr ſchlecht ſtehe, und daß noch gar keine Ausſicht vor
handen ſei, durch die jetzt verſammelte Conferenz den Frieden wieder
hergeſtellt zu ſehen. Es iſt dies nicht eine bloße Behauptung, eine
Confectur, ſondern es gehen uns über den Stand der diplomatiſchen
Action Mittheilungen zu, die uns zu dem oben gemachten Ausſpruch
berechtigen. Die Verzögerung im Gange der Conferenz Verhandlungen
dauert heute wie die letzten Tage ungeſchmälert fort und drückt derar
tig auf die Situation, daß bis zur Stunde ſelbſt nicht der Tag für
die Wiederaufnahme der Verhandlungen beſtimmt werden konnte. Un
ſeren Mittheilungen zufolge iſt man in den maßgebenden Kreiſen zu
der Ueberzeugung gelangt datz Dänemark wieder mit eigenthümlichen-
Hintergedanken ſchwanger gehe und ſich unbeſtimmten Hoffnungen hin
gebe, in deren Erwartung ſeinen Vertretern in Wien ſpecielle Aufträge
ertheilt wurden, die als die Quelle der ſtets ſich mehrenden Bedenken
angeſehen werden müſſen. Dänemark will Zeit gewinnen, und daher
die Bedenklichkeit ſeiner Vertreter! Es will die gewonnene Zeit im
Sinne einer ausgiebigen Agitation in Nordſchleswig benutzen, deren
Reſultate beim Abſchlutz des Friedens Dänemark zu Gute kommen
ſollen. Jn Wien ſelbſt ſind es vorzugsweiſe die finanziellen Angele-
genheiten, bezüglich derer eine große Meinungsverſchiedenheit im Schooße
der Conferenz conſtatirt wird die in den fortgeſetzten Beſprechungen
der Conferenz Mitglieder immer greller zu Tage tritt. Das Zaudern

Wie uns nämlich als po
befinden ſich die Vertreter der deutſchen Groß

dieſelben mit der Abſicht um, demnächſt ſchon den däniſchen Vertretern
entſchieden zu erklären, daß Angeſichts der weitläufigen Arbeiten der
Conferenz eine weitere Hinausſchiebung der Conferenz Sitzungen un
thunlich erſcheine.“

Einen intereſſanten Beitrag für die Stimmung
Kreiſen in Kopenhagen herrſcht, giebt ein Artikel, den „Faedre
landet“ vom 31. Auguſt auf die Nachricht hin ſchreibt, die engliſche
Kanalflotte werde mit dem Beſuche des Prinzen von Wales nach Ko
penhagen kommen. Das gedachte Blatt ſagt:

„So unglaublich es klingt ſcheint es doch mit dem Beſuche des Prinzen von
Wales und der Prinzeſſin Alexandra in Begleitung der engliſchen Kanalflotte ernſt
werden zu ſollen. Es iſt nicht anders möglich, als daß feder Däne, welcher im war

die in gewiſſen

men Gefühle für ſein bedrängtes und gedemüthigtes Vaterland beſeelt iſt, von Harm
über Englands unwürdiges und ſchamloſes Benehmen gegen uns durchdrungen ſein
und es als einen Hohn empfinden muß wenn die Kanalflotte, nach der wir ſo lange
und ſo ſehnlich ausgeſchaut haben jetzt da es nichts mehr für ſie zu thun giebt zu
einem freundſchaftlichen Beſuch mit dem engliſchen Thronerben an Vord herangezogen
kommt. Ohne Zweifel wird ein großer Theil Engländer dieſe Ehre als eine Art Ent
ſchädigung für die Demüthigungen anſehen die wir erlitten haben aber jeder Däne
wird die hohen Gäſte mit anderen Gedanken betrachten. Es iſt ſchwer zu verſtehen,
daß der Prinz von Wales nicht ſo viel Takt hat, es zu vermeiden, daß er vor einem
Volke erſcheine welches die engliſche Regierung verachten und verwünſchen muß daß
er fich nicht in Englands Namen Dänemark gegenüber ſo viel ſchämt, um den Beſuch

zu unterlaſſen. Wenn er auch Sympathieen für uns hat, wie behauptet wird und
gern glaublich iſt, ſo kann uns doch Niemand übel nehmen, wenn der Empfang unter
gegenwärtigen Verhältniſſen nicht ſehr warm wird. Es kann von Freude oder Jubel,
was ſonſt bei ſolchen Gelegenheiten vorkommt, ſelbſtverſtändlich keine Rede ſein und
es ſollte uns nicht wundern, wenn der Groll, den die ganze Nation gegen England
begt, einen Ausdruck erhielte allein, wir wollen hoffen, daß die Gaſtfreiheit nicht ge
kränkt wird und das Volk Selbſtbeherrſchung genug beſitzt, um durch angemeſſene Ruhe
und Stillſchweigen zu zeigen daß es fühlt, welchen großen Antheil an unſerm Un
glück England trägt, und wie verletzend es für uns iſt, in dieſem Augenblicke einen
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freundſchaftlichen Beſuch von denen zu empfangen, die uns faſt eben ſo viel wie unſere
ſchlimmſten Feinde geſchadet haben. Wie geſagt, wir hoffen, daß das Volk die hohen
Gäſte mit Würde empfangen wird aber auf der anderen Seite hoffen wir allerdings
auch daß man in keiner Weiſe daran denkt irgend einen feſtlichen Empfang zu ver
anſtalten oder mit offiziellen Ehrenbezeugungen aufzuwarten. Der Umſtand, daß ſich
unſere Flotte auf einen Monat mit Provtant verſehen hat und ſich klar macht, um in
See zu ſtechen hat das Gerücht verbreitet, ſie wolle die engliſche Flotte empfangen
Hoffentlich iſt dem nicht ſo es würde doch allzu unpaſſend ſein und von der ganzen
Nation gewiß als eine bittere Kränkung empfunden werden, wenn wir bei dieſer Ge
legenheit ſolche Ehren erwieſen. Wollen Prinz von Wales und die engliſche Kanal
flotte uns wirklich beſuchen ſo wollen wir ſie mit kalter Höflichkeit empfangen aber
um Himmelswillen keinen Prunk damit treiben. Dazu haben wir wahrlich keinen
Grund.“

Die preußiſche Flottille hat, nachdem ſie den Kieler Hafen
verlaſſen Eckernförde und Sonderburg beſucht und iſt am Z. d. Nach
mittags in den Hafen von Flensburg eingelaufen. Jn Eckernförde
kam ſie (aus den Corvetten „Arcona“ und „Vineta““ und 4 Dampf-
Kanonenböten veſtehend) am 2. Vormittags 10 Uhr in Sicht und
ging um 1 Uhr unter Salutſchüſſen vor Anker, worauf ſich eine De
putation der Stadtcollegien an Bord begab, um ihre Begrüßung ab
zuſtatten. Bald darauf legte auch das Offizierperſonal der in Eckern
förde cantonnirenden 13. Diviſion einen Beſuch auf dem Admiralſchiffe
ab und wurde ſpäter von dem Contre-Admiral v. Jachmann an die
Schiffbrücke geleitet. Das Muſikcorps des 1. Weſtph. Jnfanterie- Re
giments Nr. 13 ſpielte an der Schiffbrücke und zahlreiche Jubelrufe
begrüßten die Ankommenden. Sowohl der Hafen wie die ganze Stadt
war mit Flaggen geſchmückt. Am 3. um 5 Uhr Morgens ſegelte
die Flotte nach Sonderburg ab, wo inzwiſchen die Prinzen Adal
bert und Friedrich Carl mit der „Grille angekommen waren. Ueber
den dortigen Empfang der königl. Hoheiten meldet man dem „A. M.“
vom 31. Auguſt Heute Morgen 11 Uhr kam die telegraphiſche Depe
ſche, daß der Prinz Adalbert von Preußen mit der „Grille““ von Kiel
kommen würde. Um 2 Uhr ſollte er kommen und Militär und Civi
liſten hatten ſich zu dem Ende an der Brücke eingefunden. Alle Civil
und Militärbehörden waren verſammelt und Augen und Fernröhre wae
ren in Thätigkeit geſetzt doch kein menſchliches Auge konnte das Schiff
entdecken. Während wir ſo nach dem Süden ausſchauten bereitete
uns Se. königl. Hoheit die Ueberraſchung, vom Norden zu kommen
und war die „Grille“, die eben ihre Grillen hat, ſchon der Ponton
brücke nahe als wir ſie ſahen. Natürlich ſetzte ſich die Sonderburger
Bevölkerung, die ſich zahlreich eingefunden in Bewegung und ſtürzte
vom Schloſſe nach der Brücke hin. Rechtzeitig dort angekommen, denn
die Pontonbrücke mußte erſt geöffnet werden hatten wir daher das
Vergnügen, die Herrſchaften von Angeſicht zu Angeſicht zu ſehen, denn
der Prinz Adalbert war ſtatt direct von Kiel zu kommen erſt nach
Apenrade gegangen, um den Prinzen Friedrich Carl abzuholen. Der
Jubel war groß, als man die rothe Huſaren Uniform erkannte don
nernde Hochs erſchollen, als der Prinz in ſeiner bekannten Volksthüm
lichkeit dem auf der Brücke befindlichen Hauptmann der Pioniere zu
rief, er möge an Bord kommen. Ein Boot der „Grille“ mit einer
Bemannung von 10 Mann ſetzte ſich ſofort in Bewegung und holte
den Hauptmann ab, und ging die „Grille““ gleich in See, ohne den
Hauptmann wieder an das Land zu befördern. Allen Anzeichen nach
machte das Schiff noch eine Luſtfahrt um die Jnſel herum, da es den
Cours nach Fühnenshaff nahm. Die Ankunft des Geſchwaders in
Flensburg zeigt die „Nordd. Ztg.“ wie folgt an: Dieſen Nachmit
tag (3.) um 4 Uhr lief das preußiſche Geſchwader beſtehend aus den
Corvetten „Arcona“, „Vineta“ und „Nymphe“, dem Aviſoſchiff „Grille“
und vier Dampf Kanonenböten, in unſern Hafen ein. An Bord der
„Grille“ befand ſich Prinz Friedrich Carl. Unmittelbar nach der An
kunft ging eine Deputation des Offiziercorps und des Magiſtrats zur
Begrüßung an Bord, und am Hafen hatte ſich zu demſelben Zweck
eine große Menſchenmenge eingefunden. Der Grußz, der den einſegeln
den Schiffen von einigen am Hafen aufgeſtellten Böllern entgegenge



bracht wurde, erwiderten ſämmtliche Schiffe mit einem Salut aus allen
Geſchützen.

Kiel, d. 4. Sept. Es wird verſichert, daß Prof. Dr. Baum
garten, welcher als Privatdocent an unſerer Univerſität leſen wollte,
die erforderliche Erlaubniß der vorgeſetzten Behörde nicht erhalten hat.
Dieſe Nachricht macht großes Aufſehen, und dürfte es im Intereſſe der
Sache erwünſcht ſein zu erfahren, aus welchen Motiven dem inländi
ſchen berühmten Gelehrten unterſagt worden iſt, ſich in freier wiſſen
ſchaftlicher Bethätigung der vaterländiſchen Univerſität zu widmen.
Vorgeſtern bewegte ſich ein großer Fackelzug durch die Stadt. Es galt
dem vor einigen Tagen hier angelangten General Grafen Baudiſſin,
dem ehemaligen alten Führer der ſchleswig holſteiniſchen Armee, einen
Gruß zu bringen. Die hieſigen Kampfgenoſſen verſammelten ſich Abends
8 Uhr im Lokale des Hrn. Wichmann in der däniſchen Straße und zo
gen unter Führung des Vorſtandsmitgliedes Hrn. Hauffe, begleitet von
einer unabſehbaren Volksmenge, nach dem Hauſe des Hrn. v. Varen
dorff in der Friedrichſtraße, wo Graf Baudiſſin den Abend zuzubrin
gen zugeſagt hatte. Als der Zug unter den Klängen des Schleswig
HolſteinMarſches vor dem bezeichneten Hauſe aufmarſchirt war, erſchien
der General ſichtlich erfreut durch die ihm werdende Begrüßung am
Fenſter. Nach einer Anſprache des Hauptmanns v. Hennings begab
ſich Graf Baubiſſin mitten unter die Kampfgenoſſen, dankte in weni
gen ergreifenden Worten für den ihm gebrachten Gruß, ſprach die Hoff
nung aus, bei einem etwa noch bevorſtehenden Kampfe um das Lan
desrecht wieder unter den Kämpfenden ſich zu befinden und ſchloß mit
einem Hoch auf Schleswig Holſtein. Nachdem hierauf Hauptmann
v. Hennings noch das Hoch des Landesherrn ausgebracht, in welches
alle Anweſenden jubelnd einſtimmten, bewegte ſich der Zug zurück nach
dem Markte wo die Feier mit dem Zuſammenwerfen der Fackeln und
dem Liede „Was iſt des Deutſchen Vaterland?“ ihren Abſchluß fand.

Der „Schlesw. Holſt. Ztg.“ wird von zuverläſſiger Seite gemel
det, daß die Nachrichten von einer angeblichen finanziellen Denkſchrift
des Barons Pleſſen völlig falſch ſeien. Baron Pleſſen ſei zu einem
Gutachten noch gar nicht aufgefordert. Oeſterreich beſtehe noch immer
auf Zuziehung eines Finanzkundigen.

Das Denkmal des Majors Jungmann, des Siegers von
Eckernförde, wurde am 29. Aug. auf dem St. Jakobi Begräbnißz

platz (auf dem Wege von Hamburg nach Eilbeck und Wandsbeck) auf
gerichtet. Daſſelbe, in dem Atelier des Hrn. Engelbert Pfeiffer aus
dem feinſten Sandſtein angefertigt, ſtellt einen über eine Kanone ge
lehnten Krieger der ſchleswig holſteinſchen Armee in Artillerieuniform
dar. Die auf dem Poſtamente angebrachte Jnſchrift lautet: Eduard
Julius Jungmann, Major der ſchleswig holſteinſchen Artillerie geb.
den 3. April 1815, geſt. den 25. März 1862. Eckernförde 5. April
1849 Das Denkmal, unter dem der Sarg mit den ſterblichen Re
ſten des Helden ruht, befindet ſich auf dem Vordertheile des Kirchhofes
hinter der neuen Kapelle

Berlin, d. 5. September. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Kreisgerichts Director Hentrich in Heiligenſtadt den Charakter
als Geheimer JuſtizRath zu verleihen.

Der Kaiſer Alexander von Rußland iſt geſtern Abend 9
Uhr nebſt zahlreichem Gefolge per Extrazug von Petersburg hier einge
troffen und bald hierauf nach Darmſtadt weiter gereiſt. Der Kron
prinz, welcher um 8 Uhr von Potsdam hier eintraf, begrüßte den
Kaiſer auf dem Niederſchleſiſchen Bahnhofe und begleitete denſelben bis
Potsdam. Der Prinz Adalbert ſowie der ruſſiſche Geſandte von Oubril,
welche den Kaiſer dort ebenfalls begrüßten, begleiteten denſelben über
die Verbindungsbahn bis nach dem Potsdamer Bahnhofe, woſelbſt
der Prinz Albrecht Sohn der Gouverneur Graf v. Walderſee, der
Oberhofmarſchall Graf v. Pückler, der Polizeipräſident v. Bernuth,
ſowie das übrige Perſonal der ruſſiſchen Geſandtſchaft zur Begrüßung
anweſend waren. Auf der Station Brandenburg, wo der Kaiſer einen
etwa ſtündigen Aufenthalt genommen nahm derſelbe das Souper ein.

Der König hat mittelſt allerhöchſter Erlaſſe von 4. und 6. v.
Mts. befohlen, daß 1) alle über den Friedensetat eingeſtellten Mann
ſchaften des Beurlaubtenſtandes bei allen immobilen Jnfanterietruppen
und immobilen Artillerie Feſtungscompagnieen ſofort zu entlaſſen ſind
2) alle bei den mobilen Truppen befindlichen, aus dem Beurlaubten
ſtande einberufenen Mannſchaften der Landwehr, fo weit ſie nicht frei
willig bei der Fahne zu verbleiben wünſchen, ſofort mit Gewehr und
Waffen in zu ſammelnden Commandos nach den reſp. Friedensgarni
ſonen geführt und von dort in die Heimath entlaſſen werden ſollen,
und daß letzteres auch in Betreff der bei den Erſatztruppen befindli
chen Mannſchaften der gleichen Kategorien zu geſchehen hat; 3) bei
den Jnfanterietruppentheilen des vierten Armeecorps, mit Rückſicht auf
die über den Friedensetat eingeſtellten Rekruten die im Herbſte d. J.
ausgedienten Mannſchaften in ſo weit ſofort zu entlaſſen ſind, daß die
Bakaillone der 7. Diviſion auf eine Stärke von 686 Köpfen, die der
S. Diviſion dagegen auf den gewöhnlichen Friedensfüß von 534 Köpfen
reducirt werden. Der Miniſter des Jnnern hat durch Verfügung vom
12. v M. den Oberpräſidenten von dieſen allerhöchſten Anordnungen
Kenntniß gegeben.

Ueber Laſſalle's Tod wird der „A. A. Z.“ aus Genf geſchrie
ben Der Zweikampf fand in dem Gehölz von Verrier, etwa eine

Seite des Unterleibs. Nach Genf in einer Kutſche zurückgebracht,
hatte er noch die Kraft, in dem Hötel Victoria, wo er wohnte, meh
rere Treppen ohne Unterſtützung bis zu ſeinem Zimmer emporzuſteigen.
Die erſte ärztliche Unterſuchung der Wunde wurde von den Doctoren
Seiler und Mayor vorgenommen, beide erklärten ſie für tödtlich noch
wurde Profeſſor Chelius aus Heidelberg und ein Züricher Arzt telegra
phiſch berufen welche auch in kürzeſter Friſt eintrafen allein menſch
lche Hülfe war hier vergeblich. Mittwoch Morgens verſchied er. Am
2. d. Mittags wollten ihn mehrere hier lebende Demokraten unter
ihnen General Klapka und J. Ph. Becker, in dem großen Freimau
rerlocal, dem ſogenannten Temple unique, eine Todtenfeier veranſtal
ten worauf Laſſalle's Körper nach Deutſchland übergeführt werden
ſoll. Die Veranlaſſung zu dem Duell ſoll keine politiſche geweſen
ſein. Nach einer Notiz der „Düſſ. Ztg.“ wäre Guſt. v. Hoffſtetten,
früher Major in Garibaldi's Dienſten, Laſſalle's Secundant geweſen.“

Die Kandidaten der Baukunſt, welche in der zweiten dies
jahrigen Prüfungsperiode die Prüfung der Bauführer oder Privatbau
meiſter abzulegen beabſichtigen, werden aufgefordert, vor dem 21. Septem
ber c. ſich ſchriftlich bei der königl. techniſchen Bau Deputation zu mel
den und die vorgeſchriebenen Nachweiſe und Zeichnungen ſowie ein
eurriculum vitae einzureichen, worauf ihnen wegen der Zulaſſung das
Weitere eröffnet werden wird. Meldungen nach dem 21. September
c. können nicht berückſichtigt werden.

Nach der „C. St.“ hat am 2. d. Mts. zwiſchen dem Finanzmini
ſter v. Bodelſchwingh, dem Handelsminiſter Grafen v. Jtzenplitz und
dem Miniſterial- Director Dellbrück eine Conferenz ſtattgefunden in
welcher die dieſſeits der Oeſterreichiſchen Regierung zu machenden Vor
ſchläge in der Zoll- und Handelsfrage feſtgeſtellt worden ſind.

Auch die officiöſe Wiener „General-Correſpondenz“ dementirt die
Nachricht, daß Frankreich auf eine vertrauliche Anfrage des Oeſterrei
chiſchen Cabinets wegen Abänderung des Art. 31 des Handelsver
trages mit Frankreich bereits geantwortet habe.

Aus Graudenz vom 31. Aug. wird der „Danz. Ztg.“ berich
tet „Soeben ſind die Reſerven des hier und in Strasburg ſtationirten
45. Regiments in ihre Heimat entlaſſen, darunter gegen 40 Mann
der ehemals v. Beſſer'ſchen Compagnie, welche nach ihrer Entlaſſung
aus der Feſtungshaft bis heute ihrer Militärdienſtzeit genügen mußten
Sie waren bereits geſtern, we ſie ſchon außer Reih und Glied geſtellt,
von dem Comité zur Unterſtützung der Angehörigen der verurcheilten
Mannſchaften der 12. Compagnie mit je 25 Thlrn. bedacht worden.
Es ſind von jener Compagnie noch 11, Mann die ehemaligen Unter
offiziere, in Strafhaft, für welche, wie wir gehört, das gedachte Co
mité eine bedeutende Summe aufgeſpart hat.“

Jn Bezug auf den mitgetheilten Artikel der „Pr. Prov.Correſp.,
deſſen Bedeutſamkeit zu heben der Telegraph in Thätigkeit geſetzt wurde,
ſchreibt die „Conſtitutionelle Oeſterreichiſche Zeitung“: „Die „Enthül
lung“ der preußiſchen „ProvinzialCorreſpondenz“ bezüglich der kräfti
gen Unterſtützung, welche uns Preußen zur Erfüllung unſrer deutſchen
Aufgabe im Süden und Südoſten zu Theil werden laſſen will, giebt
ſich den Anſchein, als ſeien hier (in Wien) gewiſſe, hierauf Bezug ha
bende Arrangements getroffen worden. Wie wir erfahren haben hier
keine derartigen Vereinbarungen ſtattgefunden, und iſt es daher lächer
lich, aus der Mittheilung der „Provinzial-Correſpondenz“, der wir die
Verantwortlichkeit für dieſelbe überlaſſen, herauszuleſen, es ſei für die
uns von ihr gefälligſt zugeſagte Unterſtützung von unſrer Seite irgend
ein Preis im Norden zugeſtanden worden.“ Der „Botſchafter“ be
merkt hierüber: „Daß Oeſterreich nichts von Alledem gefordert, worauf

die „Provinzial-Correſpondent“ anſpielt, brauchen wir nicht erſt zu be
tonen. Die ungeheuerlichen Conſequenzen, welche ſich mit Nothwen
digkeit aus dem Artikel ergeben, der da predigt: „Hilf mir, daß ich
größer werde, du kannſt behalten, was du haſt führen zu der be
gründeten Vermuthung, daß er gar nicht in Beziehung zu preußiſchen
leitenden Kreiſen ſtehe. Dort weiß man ja doch, was man von Oeſter
reich erwarten und was man von ihm nicht erwarten darf. Wir müß
ſen annehmen der Artikel habe der graſſtrenden Noth an Leitartikel

ſtoff, der saison morte, ſein Entſtehen zu verdanken. Wir glauben in
der That, er gehöre der saison morte an denn Leben wird ſein Jn

halt nicht erhalten, ſo lange noch Oeſterreichs Staatsmänner das Staats

Stunde von Genf, am Fuße des Salèsve, Sonntags früh ſtatt, ge
nau an derſelben Stelle, wo vor einigen Jahren der ungariſche Oberſt
Aßtalos im Duell mit einem Polen blieb. Der Gegner Laſſalle's
heißt Rackowicz und gehört dem höheren Adel oder Bojarenſtand der
Walachei an. F. Laſſalle hatte den Oberſten Rüſtow aus Zürich zum
Secundanten, auch General Klapka war zugegen
ſen faſt gleichzeitig Laſſalle erhielt die tödtliche Kugel in die linke

Die Gegner ſchoſ

intereſſe verſtehen würdigen und vertreten. Und hoffentlich wird dies
ſo lange ſein, als Oeſterreich beſteht.“

Die Verſammlung Deutſcher Architekten, die nahe an 1500
Theilnehmer zählte, hat in Wien am 1. September ihxe Schlußſitzung
gehalten. Direktor Karmarſſch aus Hannover ſprach ſich dafür aus,
den Meter als das gemeinſame Maß einzuführen. Die Verſamm-
lung ſtimmte. dem zu. Zum Vorort der nächſten Verſammlung (1866)

wurde Hamburg gewählt.
Bremerhafen, d. 3. September. Die für die preußiſche Ma

rine angekaufte Dampfkorvette „Oſacca“, welche künftig den Na
men „Victoria“ führen ſoll, iſt heute Mittag auf der hieſigen Rhede
eingetroffen.

Braunſchweig, d. 30. Auguſt. Das geſtrige Feſtmahl der
verſammelten deutſchen Juriſten verlief würvbevoll und heiter. Die
anweſenden drei hieſigen herzoglichen Miniſter, v. Campe, Schulz und
v. Liebe, waren in Gala erſchienen, eben ſo verſchiedene auswärtige hö
here Staatsdiener und Profeſſoren. Unter den Tiſchrednern ſprach v.
Wächter von dem wohlregierten Lande Braunſchweig und bat auf
das Wohl und langes Leben des Herzogs zu trinken. Jn das Hoch
ſtimmte die Muſik ein mit der Landes Nationalhymne. v. Campe
ſprach von dieſer Verſammlung die ſich ſchon bethätigt habe als na
tionale Jnſtitution, wünſchend, ihre Arbeit möge praktiſche Früchte
tragen. Dem Streben nach gemeinſamer deutſcher Geſetzgebung zolle
Braunſchweig die wärmſte Anerkennung. Sein Hoch galt dem Juri
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ſchen Univerſitäten!

ſtentage. Gneiſt von Berlin erwähnte der in ſeltenem Grad glückli
chen Regierungsverhältniſſe dieſes Landes. Die „Friction in demſel
ben ſei nicht heftiger als in einem geſunden menſchlichen Körper der
Pulsſchlag. Hier mache alles, es möge nun mit „der“, „die“ oder
mit „das anfangen den unwillkürlichen Eindruck der Geſundheit.
Das Miniſterium ehre den Juriſtentag dadurch, daß es die Mitglied
ſchaft angenommen habe, jedem ſchlichteſten Juriſten gleich. So nenne
in England der Lordkanzler in allen Verhandlungen im Parlament
wie vor Gericht, den geringſten Advokaten „ſeinen Bruder im Recht
Er trank auf das herzogliche Staatsminiſterium und in ſein Hoch
ſtimmte die Verſammlung mit in Wahrheit begeiſtertem Zuruf ein ſo
zwar, daß man ſich nicht enthielt laut ſchallend mit den Händen zu
applaudiren. Miniſter Schulz iſt erfreut daß der Juriſtentag hier
manches gefunden was ihn anſpreche. „Ja, meine Herren eines
haben Sie hier nicht gefunden etwas Octroyirtes!“ (Donnernder
Beifall.) Sodann trug ein Norddeutſcher ein, wie es ſchien, ſelbſt ver
faßtes, ſehr langes Gedicht vor, welches die anweſenden Profeſſoren
feierte Wächter, Bluntſchli, Abegg und Gneiſt. Jedenfalls war die
Kraft der Stimme des Vortragenden bedeutender als der poetiſche
Werth des Vorgetragenen. v. Wächter hielt eine „„Strafpredigt an
die deutſchen Univerſitäten, daß ſie diesmal ſo ſchwach hier vertreten
ſeien. Geh. Juſtizrath Abegg aus Breslau: dennoch auf die deut

Rechtsanwalt Geck aus Hagen in Preußen
„Suum euiquel! Auf ein großes ruhmreiches deutſches Vaterland!“
Was iſt des Deutſchen Vaterland fiel die Muſik ein. Es folgten
noch viele Tiſchreden und Toaſte, vorzugsweiſe in das Feld des Scher
zes und Witzes hinüber ſtreifend.

Koburg, d. 2. September. Vor einigen Wochen erſchien als
Beilage zur „Allgem. deutſchen Arbeiter Zeitung eine Schrift „An
die Bürger Roſtocks“, welche die mecklenburgiſchen Zuſtände darſtellte.
Heute erhielt der Rechtsanwalt Streit in ſeiner Eigenſchaft als Jnha-
ber von F. Streit's Buchdruckerei hier, auf Requiſition des großherzogl.
Kriminalgerichts in Roſtock, eine Ladung des hieſigen Kreisgerichts
zugeſtellt, um ſich in einer zur Ermittelung des Verfaſſers dieſer Schrift
in Roſtock anhängigen Unterſuchung als Zeuge am 8. d. hier verneh
men zu laſſen. Streit gab hierauf, in Verbindung mit dem Geſuch
um eine wegen geſchäftlicher Verhinderung nothwendige viertägige Ver
ſchiebung dieſer Vernehmung, zugleich folgende Erklärung an das hie
ſige Kreisgericht ab:

„Hat die Vernehmung, wie die Ladung bereits andeutet, lediglich den Zweck, den
Verfaſſer der fraglichen Schrift zu ermitteln, ſo lehne ich die Vernehmlaſſung ab, weil
kein Zeuge verpflichtet iſt, etwas zu ſeiner Belaſtung auszuſagen. Zugleich bemerke
ich, daß die Schrift eine Beilage der Nr. 82 der „„allgemeinen deutſchen Arbeiter
Zeitung vom 19. Juli d. J. gebildet hat, die unter meiner verantwortlichen Redak
tion erſchienen iſt und daß ich als verantwortlicher Redakteur dieſes Blattes die Be
nennung des Verfaſſers gleichfalls ablehne, daß ich aber auch in dieſer Eigenſchaft es
mir zur beſondern Ehre rechnen werde, in einem allenfallſigen Preßprozeß dieſe in allen
Punkten wahrhafte Darſtellung der ganz Deutſchland zur Unehre gereichenden mecklen
burgiſchen Zuſtände öffentlich vor Gericht und vor dem Forum der öffentlichen Mei
nung von ganz Deutſchland gegen das mecklenburgiſche Junkerthum zu vertreten. Da
ich dieſe ſchriftliche Erklärung in dem angeſetzten Zeugenverhörtermin lediglich zu wie
derholen hätte, ſo ſtelle ich anheim, ob unter dieſen Umſtänden auf meiner zeugſchaft
lichen Vernehmung noch ferner beſtanden werden ſoll und bitte daher eventuell dieſe
meine Erklärung dem großherzoglichen Kriminalgericht zu Roſtock zur gefälligen Notiz
mitzutheilen. Koburg, am 2. September 1864. Der Rechtsanwalt F. Streit
als Jnhaber von F. Streit's Buchdruckerei und als verantwortlicher Redakteur der
allg. d. Arbeiterzeitung.““

Würzburg, d. 2. September. Eine ausführlich motivirte Vor
ſtellung und Bitte der Handels Fabrik und Gewerberäthe von Un
terfranken und Aſchaffenburg an den König, die Erhaltung des Zoll
Vereins betreffend, wurde vor Kurzem dem königl. Staatsminiſterium
eingeſandt. Dieſelbe enthält folgendes Petitum: „Ew. königl. Majeſtät
wollen geruhen, nicht nur ſelbſt den Abſchluß der neuen Zollvereins
Verträge unter Annahme des Handelsvertrages mit Frankreich ſelbſt
wenn Modifikationen nicht zu erreichen ſein ſollten, raſch bewerkſtelligen
zu laſſen ſondern auch Allerhöchſt Jhren Einfluß auf die mit Baiern
verbündeten Zollvereins Staaten aufbieten, um dieſelben zu gleichem
Handeln zu beſtimmen.“

Krakau, d. 31. Auguſt. Bekanntlich wurden vor längerer Zeit
mehrere hieſige Oamen aus den beſten Familien in ſtrafgerichtliche
Unterſuchung gezogen. Die gegen ſie erhobene Anklage beſchränkte ſich
aber nicht, wie man anfangs annahm auf die Beſchuldigung, die
Theilnehmer des polniſchen Aufſtandes in Rußtzland unterſtützt zu haben,
ſondern lautete unmittelbar auf Hochverrath. Nach mehrmonatlicher
Unterſuchung wurde nun in dieſem Prozeſſe von Seiten des hieſigen
Militärgerichts den betreffenden Frauen das Urtheil publicirt, wonach
die Gräfin Ostrows ka des Verbrechens des Hochoerraths für ſchul
dig erklärt und zu fünfjährigem ſchwerem Kerker, zugleich Verluſt des
Adels verurtheilt wurde. Die übrigen mitangeklagten Damen wurden
von der Anklage des Hochverrathes wegen Mangel an Beweiſen frei
geſprochen dagegen aber des Verbrechens der Störung der öffentlichen
Ruhe für ſchuldig erklärt und demnach Frau Gräfin Sophie Wod
zieka zu zehn Monat Frau Zebrowska ebenfalls zu zehn Monat,
die Frauen Wilkoszewska und Jlming zu je ſechs Monat, end
lich die Frauen Alexandrowicz und Oymielewicz zu je vier
Monat Kerker verurtheilt. Frau Oettin ger wurde von der Anklage
der Störung der öffentlichen Ruhe wegen Mangels an Beweiſen frei
geſprochen

Schweiz.
Die Unruhen in Genf, die anſcheinend nur ein die Grenzen der

Geſetzlichkeit überſchreitender heftiger Wahlkampf geweſen zu ſein ſchei
nen halten doch die ganze Schweiz in Aufregung. Es drängt ſich
den Schweizern nämlich der Verdacht auf, daß eine fremde Hand da

bei im Spiele geweſen iſt und zwar keine andere als die des ehemali
gen Schweizer Bürgers Louis Napoleon.c Einer der thätigſten unterder aufgeregten Menge, der hauptſächlich zum Waffengebrauch auffor

derte, und ſelbſt zuerſt ſchoß, war derſelbe Menſch, der bei der Ein
verleibung Savoyens den Zug nach Savoyen anregte und anführte.
Derſelbe wurde ſpäter als Franzöſiſcher Agent demaskirt, der einen
blutigen Conflict zwiſchen Schweizern und Franzöſiſchen Truppen her
beiführen ſollte, um ſo Gelegenheit zum Einmarſch Franzöſiſcher Trup
pen zu haben. Die Sache mißglückte damals und iſt auch dies Mal
wieder mißglückt. James Fazy, franzöſiſcher Sympathien und ſehr
naher Verbindungen mit der Franzöſiſchen Regierung ſehr verdächtig
hat ſich nach einer Citation vor dem Unterſuchungsrichter von Genf
entfernt. Der Bund hat Genf jetzt mit Berner Truppen alſo aus
der Deutſchredenden Schweiz beſetzt.

Jtalien.
Turin, d. 31. Auguſt. Die „Stampa“ veröffentlicht die Einzel

heiten des Empfan ges des außerordentlichen Geſandten des Kai
fers Maximilian. Der Mexicaniſche Geſandte ſprach die Hoffnung
aus, daß ſeine Sendung dazu dienen werde, das Einverſtändniß zwiſchen
zwei Völkern derſelben Abſtammung zu befeſtigen, deren Regierungen
auf. den Nationalwillen, die Grundlage der Inſtitutionen aller freien
Länder, begründet ſeien. Der König ſprach ſeine Genugthuung aus,
den Geſandten eines neuen Herrſchers zu empfangen, den er ſeit langer
Zeit achte. „Jch habe das Vertrauen, ſagte er, daß Kaiſer Maxi
milian das Glück ſeiner Unterthanen begründen wird, wenn er den
liberalen Grundſätzen folgt. Jch zweifle nicht daran, daß die Jta
lieniſchen Unterthanen Sicherheit und Schutz unter der neuen Regierung
finden.“ Der König ſchloß, indem er ſagte, daß er die beſten Wünſche
für den Herrſcher von Meyico hege, deſſen perſönliche Eigenſchaften auf
der Höhe ſeiner großen Miſſion ſeien. Jener Hinweis des Ge
ſandten auf den Rationalwillen hat in Wien ſehr unangenehm berührt.
Man klagt dort, daß der neue Herrſcher von Mexico „ſein Programm
dem revolutiongiren Zeitalter entlehnt zu haben und die Grundſätze
einer legitimen Hauspolitik über den Haufen zu werfen ſcheine.“

Afrika.
Auf Madagaskar hat wieder eine Revolution ſtattgefunden.

Der König Radama iſt zwar nicht wieder zum Vorſchein gekommen,
aber der erſte Miniſter, der die Wittwe des Königs geheirathet hat,

iſt ermordet und deſſen Bruder an ſeine Stelle ernannt worden.

Amerika.
Aus New-Hork, d. 24. Auguſt, wird der Times gemeldet

„Der auf dem äußerſten linken Flügel Grant's befehligende General
Warren hat am 18. d. Mts. ohne auf exheblichen Widerſtand zu ſto
ßen, die Weldon Eiſenbahn bei Reams (ſüdlich von Petersburg) beſetzt.
Er rückte darauf gegen Petersburg vor und zerſtörte die Eiſenbahn un
ter lebhaften Scharmützeln. Am folgenden Rachmittage griffen die
Conföderirten in bedeutender Stärke plötzlich ſeine ganze Linie an und
ſchlugen ſie zurück, wobei ſie ihm an Todten, Verwundeten und Ge
fangenen einen Verluſt von 3000 Mann beibrachten. Gegen Abend
erhielt Warren Verſtärkungen ſetzte ſich durch verzweifelte Angriffe
wieder in Beſitz der Eiſenbahn und hatte den bis zum 22. reichenden
letzten Berichten zufolge allen Verſuchen, ihn zu verdrängen, erfolgrei
chen Widerſtand entgegengeſetzt. Der das zweite Corps befehligende
General Hancock war von Deep Bottom wegbeordert worden und ab
marſchirt, um Warren zu Hülfe zu kommen. Die Conföderirten grif
fen den General Birney am 18. d. M. bei Deep Bottom an, wur
den jedoch zurückgeſchlagen. Alle Verſuche Grant's, in jener Richtung
vorzugehen, erwieſen ſich als vergeblich, da die Conföderirten auf allen
Punkten in großer Stärke vorhanden waren. Die Verluſte, welche
die Unions Truppen während der letzten Woche zu Deep Bottom er
litten, werden auf mehr als 4000 Mann geſchätzt. Am Sonntag
ſchlug der Süd General Early den Unions General Sheridan bei Char
lestown und drängte ihn, indem er ihm einen Verluſt von 1000 Mann
beibrachte, nach Hallton und Härperſs Ferry zurück. Er hält Mar
tinsburg beſetzt und recognoscirt die von der Unions- Reiterei bewach
ten Furthen des Potomac. Das Heer Sheridan's wird auf 45,000
Mann, das ſeines Gegners auf mindeſtens die gleiche Stärke geſchätzt.
Der Süd General Wheeler riß am 21. d. M. bei London die Schie
nen der ChattanoogaKnoxville- Eiſenbahn auf und bewegte ſich gegen
Knoxville, in welcher Richtung ihm der Unions- General Steedman
folgte. Hood hat bei Atlanta bedeutende Verſtärkungen erhalten. Der
„Richmond Despatch““ vom 20. d. Mts. zufolge rückte ein Detache
ment Unions- Truppen von Penſacola nach Mobile vor. Der Mayor
von Mobile hatte allen Nicht-Combattanten befohlen die Stadt zu
verlaſſen, und zur Vertheidigung bis aufs Aeußerſte aufgefordert. Die
Raubzüge der Jndianer in Kanſas und Nebraska dauern fort. Der
frühere General Stabsarzt Hammond iſt von einem Kriegsgerichte zu
Waſhington der gröbſten Betrügereien und Unterſchleife in Bezug auf
die Lieferungen für die kranken und verwundeten Soldaten ſchuldig be
funden und für unfähig erklärt worden, je wieder einen Regierungs
poſten zu bekleiden.“

Die Madrider „Correſpondencia“ veröffentlicht folgende Depeſche
aus Mexico, d. 1. Aug. „Man hat. in Mexico eine Expedition ge
gen Monterey, Victoria Und Matamoros vorbereitet. Juarez hat die
Flucht ergriffen. Vidaurri iſt Herr der Situation in Matamoros.
Das Geſchwader wird ſich an der Expedition gegen letzteren Punkt
betheiligen und Landungstruppen mitnehmen.“ Nach demſelben Blatte
beſtätigt ſich die Unterwerfung Uraga's ſelbſt durch Briefe von An
hängern der juariſtiſchen Sache. Es folgten jedoch nur etwa hundert
ſeiner Leute ſeinem Vorgange.“

Telegraphiſche Depeſche.
Paris d. 5. Sepibr. Der preußiſche Kriegsminiſter General

Lieutenant v. Roon iſt von hier nach Cherbourg abgereiſt.



Bekanntmachungen.

Den Empfang von Herbſt und Winter Kleiderſtoffen, Shawls
und DoppelTüchern in großer und geſchmackvoller Auswahl, ſowie Mäntel,
Paletots und Jacken in allen Größen, zeigt ergebenſt an

C Sgr. Steinſtraße Nr. 5.
Zur jetzigen Safson iſt mein Lager, beſtehend in englischen,

ſranmzösischenm und deutschen Wanufactanr- und VIodewaa-
wen ſowie in Tirch und Rurelas im ſehr reichhaltig ausgeſtattet,
was ich mir erlaube hiermit angelegentlich zu empfehlen.

Meinrich WirKleinſchmieden und Steinſtraßen Ecke 71.
n ter

Die Eruenerung der Looſe
zur 3 Klaſſe welche bei Verluſt des Anxechts am 9. September e. Abends 6 Uhr bewirkt
ſein muß bringe ich hierdurch in Erinnerung Der Lotterie -Einnehmer Lehmann.

Aucetivn
von Kurzwaaren, Uhren und werthvollen Kupferſtichen.

Mittwoch den 7. d. Mts. Nachmitt. 2 Uhr u. folg. Tage verſteigere ich gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 18, 1 Tr. höch: 44 Dutz. div. Kämme, 100 Gros Knöpfe, Kaffeebretter, Löffel,
Goldrahmſpiegel, Leuchter, Photographie-Rahmen Glacehandſchuhe und einige hundert in dieſes
Fach ſchlagende Artikel.

Ferner: Eine prachtvolle Pariſer Rococcouhr (14 Tage), 1 Stutzuhr (8 Tage), ſehr
werthvolle gr. Kupferſtiche, dergl. in Mappen Preuß Militair, dgl. von Allnolni, dexgl. fran
zöſiſche Carr catüren, einige Möbel, Leinwand u dgl. m.

J. H. Brandt, Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Markt Rr. 10.

Wriedeburg.
Sonnabend den 10. d. Mts. ladet zum

Concert und Wurſtfeſt und Sonntag
den 11. zum Ball, ausgeführt von dem Wohl
löblichen Eisleber BergſängerMuſikcorps, ganz

ergebenſt ein F. Trimpler,
Gaſtwirth.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 12 Uhr wurde mit Gottes
gnädigem Beiſtande meine liebe Frau Clemen
tine geborene Wendler von einem kräftigen
Knaben glücklich entbunden.

Merſeburg, den 5. September 1864.
Theodor Geündling, PolizeiSecretair.Stickereien, Mut Mr. J.

angefangene und fertize in den neueſten Deſſins,

Seelenwarmer,
Pellerinen, Vanchons, Vnterärmmnel etc. ete., ſowie feine

Gatten u. Meer en.mit und ohne Einrichtung zu Stickereien empfiehlt in reicher Auswahl zu billigen Preiſen

Otto en ha früher Robert Helm,
Markt Nr. 10, im MHötel garni zur Börſe.

Nur großer Berlin 13. Mehlmahn, großer Berlin 13.
Um den vielen Anfragen zu genügen hälte ich von heute ab eine Auswahl

fertiger Traueranzüge
in Thibet und Lüſter für Erwachſene und Kinder in verſchiedenen Größen vorräthig.

Ebenſo iſt mein Lager in

ſchwarzen Jäckchen und Kragen,
dito Aermel und Schleier,

einfach und elegant aſſortirt.
Sterbekleider in verſchiedenen Stoffen und Preiſen.

Nur großer Berlin 13. I. Mehlmann, großer Berlin 13.
W ichtiges Iandwirthschaftliches Werk

So eben erschien:
Die Hräähreunng des IBünedwienes.

Vom Prof. Pr. KCähimn, Hirector des läandw. Instituts in Halle:
Ste vermehrte Auflage Preis

Alle neuen Erzeugnisse der Iandwirthechaftlichen, bergmännischen
chen. Literatur sind stets s0 ort nach Erscheinen bei uns zu erhalten.

Pfeſfersche Buchhandlung in Halle.
Eine Waſſermühle, mit 2 3000 undFiſſche Stralſunder Bratheringe deine Winde mit 1900 en t

empfitig Ia. kauft L. Ehrenberg.n Gtuüteſct Cilroneh leketeng,
Heute Mitiwoch den 7. September

ſten u. ausgezählt empfing u. empfiehlt Concerte. Ca. Anfang 4 Uhr. E. John.
Große Kieler Fettbücklinge, Dentikriee univorsel. Aen n

erſte Sendung, empfiehr

5 örtlichen oder

O. Il

techni-

rheumatiſchen Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben.
Preis à Fl. 5 empfiehlt A. Mentze,

früher W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Verbindungs Anzeige.
Heute wurden wir in Neuſtadt- Dresden

ehelich verbunden.
Leipzig, den 1. September 1864.

Reinhard Ledermann,
Roſa Ledermann geb. Gühne.

TodesAnzeige.
Geſtern Morgen ſtarb unerwartet unſer gu

ter lieber Gatte und Vater
Alexander Franz Wilhelm

Fiſcher,
was Verwandten und Freunden hierdurch an
zeigen die traurig Hinterbliebenen.

Leipzig, den 5. Septbr. 1864.

TodesAnzeige.

Gott nach ſeinem unerforſchlichen Rathſchluſſe
unſere geliebte jüngſte Tochter Bertha nach
längeren Bruſtleiden im kurz zurückgelegten 27
Lebensjahre aus unſerer ſie ſo innig umfaſſen

S den Gemeinſchaft zum ewigen Frieden heimge
welche die Abgeſchiedene in ihrer

Herzensgüte kennen zu lernen Gelegenheit ge
habt haben werden den Schmerz über unſen

rufen. Alle,

Verluſt zu würdigen wiſſen.
Tiefbetrübt mit der Bitte um ſtille Theil

nahme und Fürbitte, zeigen wir dies Verwand
ten und Freunden ergebenſt an.

Niemberg, den 5. September 1864.
Gottlieb Ulrich, Gutsbeſitzer.
Noſine Ulrich geb. Thielicke.

TodesAnzeige.
Heute gegen Abend 5 Uhr entſchlief nach

langen ſchweren Leiden am Aſthma und hinzu
getretener Bruſtwaſſerſucht unſer guter, theurer
Gatte, Vater, Bruder und Schwager, der
Oekonom und Agent Friedr. Wilh. Gäh
ler im 62. Lebensjahre.

Dieſen ſchmerzlichen Verluſt entfernten Ver
wandten, Freunden und allen ſeinen Geſchäfts
freunden mittheilend, bitten um ſtille Theil
nahme

die trauernden Hinterlaſſenen.
Schkeuditz, den 3. Septbr. 18614.

Heute Morgen 6 Uhr hat der allmächtige bahn
Oberſe

und
Overſe



Erſte Beilage zu J 209 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 7. September 1864.

r
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S 3f. Brief.] Geld Zf. Brief. Gelds Courſe. 1868. f.el Fonds Courſ w gf. Brief Geld do. do. von 1862 4 98 98 Königsb. Privatbank 4 105.
7 f. Brief. Geld. Oppeln-Tarnow. 73., 77 do. vom Staat gar. 4 100 Magdeburger Privatb. 4 95 aFreiwillige Anleihe 4 102 101 per 7 o 103 Rhein Nahe vom Staat Poſener Privatbank obStaats Anleihe v. 18659 108 ab e Pr. 5 t u garantirte a 100, Seil Hand Geſellſchaft 112 1115

do. 1864, 1865, 1857 a o dere S S 24 do. do. II. Emiſſ. 4 1005, Disc. CommanditAnth. 4 1008 99
do. von 1859 (4 r 101 St u e ä Ruhrort Crefelder Kr. Schleſt BankVerein 107do. von 1856 102 r W d v Gladbacher 4 S Pommerſche Ritterſch. B. 4 96do. von 1864 e on gard Poſen e 3 do. II. Serie 4 91 91 Preuß. Hbpoth. Verſ. 4 1107 rdo. von 1850 u. 18524 97 96 ine er i 1227 e do. III. Serie 4 97 do. do. CKertif. 4 101e do. von 1863 4.97 96 Wilb. r 56 Stargard Poſen do. do. Gengel) a 108ne etaa u eine 3 90 o. Emiſſton 4Hrämien Anleihe von Thüringer conv. 4 98 98 Jnduſtrie Actien.u z L 158 1855 à 100 128 127 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, do. II. Serie 101 Hoerder Hüttenwerk b 103

et Kur u. Neumärkiſche werden uſaucemäßig 4 pat. berechnet. do. III. Serie eönv. a 68 Minerva 25
Schuldverſchreibungen 3 89 do. V. Serte a 1101 Di v. Eiſenbahnbed. s 107e Se d v de 1d2i Priorit.-Oblig t e 9 90 90 Defſauer Kont. Gas 5 lag 148erl. Stadt g. b Emiſſion Sdo. do. so Aachen Düſſeldorfer 491 Ausländ. Eiſenbahn et i e eSchuldverſchreibung der do. l. Ent flon er e e Stammart en. Isrgunſe weiget Bank 4 78 77

Berl. Kaufmannſchaftſs [104 Wicr- Maſee a 1863. rn er t 4 1107en Ma er a 70 Loburger Creditban 4 96v do. II. Emiſſion b 70 Amſterd. Rotterd. 6 4 I18 112 arm tdte Bank 4 89 88
Pfand riefe. Berg. Märkiſche conv. A. 101 Galiz. (Carl Ldw. 6 5 130 Deſſauer Credit 4 2

Kur u. Neumärktſcheſs 88 e8 do. II. Serie conv. a m Ludwigsh.eBexb. 9 4 1150 Defſſauer Landesbank 4 27do. do. 100 do. III. Serie vom Mainz Ludwigsh. Genfer Creditbank 39zum Ofſtpreußiſche 85 r Staate 39. gar. 82 82 Lit. Au. C. J 125 124 Geraer Bank 4 (1067.tag do See e 95 do. do. Lit. B. 3 82 82 Mecklenburger 79 Gothaer Privatbank 4 99798wohl Pommerſche 3 89 S do. IV. Serie a 99 Ardb. (Fr.Wilh.)3 4 67 66 Hanneverſche Bank 4 101 100do. 14 100 99 do. V. Serie 98 98 Oeſtr. fz. Staatsb.. 6 5 II19 Leipziger Ereditbank 4 81 80ganz Ppoſenſche 4 do. Düſſ.Elbfd. Pr. 91 91 Oeſtr. ſol. Staats Luxemburger Bank 4 103r, d J do. do. II. Serie a r bahn Lomb. 8 5 1144 Meininger Creditbank 4 99do weue 96, do. (Dortm.Soeſth a H. Ruüſfiſche Eiſenb 5 79 78 Norddeutſche Bank los

ehe e eat gar Lit. B. r z z oſtocker BankWeſtpreußiſche 3 85 85 Berlin Anhalter 4 101 100 geh e I pitats Aetien Thüringiſche Bank 4 715 70
do. 4 96 696 Berlin Hamburger 4 99 g. Weimariſche Bankdo. neue 496 95 do. Emiſſion am. u Meuſeſa 79 ru, Oeſterr. Metall s 61 60e e e e e efür B. T ſr. Sudb. (Eomb. s 2 2 do. Prämien vottes Rentenbriefe. e Feu, AKobt-giſfſan(8. St. g)ſs s e a

en n Ape Andriſhe 332 Berlin Steltiner u Jnländiſche Fonds. do. Looſe (I860) b 81,gen onmer 97 do. II. Serie n 94 Pr. BankAntheilſcheine a la2 141 do. Looſe (1864). 50u 2770 967 do. I. Serie 932 Kaſſ. VereinsBk.Act. 1120 do. Silb. Anl. (1864) 77 SPreußiſche 98 S do. IV. Serie vom Danziger Privatbank 4 l04/, Italien. Anleihe s 669hein e i. Weſtphäl. a 98 Staate garantirte 101 100,
air. Sahſſche e Breslau Schweidnitz r Wechſelcours vom 5. Septbr. Diskfß.Shhleftſche a 9999 Freiburger Lit. D. S Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (I0Tage) 5 I48 bz.

n S dö. do. do. m do. 2 er 5 142 bz.den öln Mindener Hamburg do. do. 300 Mark Beo. k. Sicht (8 Tage) 6 153 bz.Eiſenk an ren do. II. Emiſſion 104 do. do. do. do. 2 Monat 6 s g.

div. 3 fa S M 9Stamm Act. 1803. f. Brief. Geld i. niſſen ne e d d Renn t
u O 3 982 78 do. do. 01 Wien do. do. 150 Fl. öſtr. W. 8 Tage 5 88 bne e e 36 zu do. IV. Emiſſion 92 52 do. do. do. do. 2 Monat 5 87 n

Berg. Bart, L. A. S 131 130 do. V. Emiſſion 4 91 91 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 3 56. 24 G
Serlin Anhalter W 191 190 MagdeburgHalberſt. 4 1101 Leipzig do. do. 100 Cour. 8 Tage 5. 99 bz.lin Hamburger 141 do. Wittenb. 3 71 71 do. do. do. do. 2 Monat 5 99 GBerlin Hamburgr gu Sertin Potsdamer MagdeburgWittenb. Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 56. 24 GMagdeburger 14 226 224 Niederſchl. Märkiſche 497 96 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 5 88 bz

t Serlin Etetiner 8 134 133 do. Conv. 4 96 do. do. do. do. 3 Monat b 88 bz.Zreslau Schweld do. do. II. Sorie 95 Barſchau do. 100 R. S. poln. Bankval. 8 Tage 80 bz.ibnr 7 135 13477 do. do. IV. Serie a S Bremen do. 100 Gold 8 Tage 6 110 br s Lied Zweigb. Lt. 101 mr e t eh an rn in ener 12 1965 Sberſchlefiſche L. A. Gold und Papiergeld.en. Ragdeb. Halberſt. r S do. B. 3 86 Fr. Bkn. mit R. 997, G. Napoleonsd'or 5. 11 bz.e r u. J 66 O n v e S J Louisd'or S 1105 F.Rünſter Hamme S D. eſtr. B. V. bz. do. p. Stück 5. 15 11 bz.Riederſchl. Mark. 96 do. Lit. R. 3 83 Poln. Bankn. Sovereigns 6. 23 e
chtige Riederſchl. Zweige do. Lit. F. 100 Ruſſ. Bankn. 80 bz. Goldkronen 9. 8 G.S vahn 2 74 73 Rheiniſche 92 927 Dollars p. Stüc I. 128, G. Gold, 1 Zollpfund fein 464 bz.hluſſe Oberſchl. t. A. do. vom Staat gar. 3 85 84 Jmperialen 5. 16 G. iedrichsd'ovr 1113 G.nach und 0. 102/8 164 163 Rheintſche III. Emtſſtor DHukaten 5 G. ilber, T Hollpfund fein 30 G.
n 27 Overſchl. Lit. B. 10 149 von 1858 und e 98 98
aſſe Die Borſe war heute belebt in öſterreichiſchen Papieren aber nur zu ſtark weichenden Preiſen nur Weſtbahn hoben ſich anſehnlich Eiſenbahnen blieben ſtill, nur Nord

bahn waren in gutem Verkehr andere waren ganz vernachläſſigt preußiſche Fonds feſt und angenehm.
ihre Leipziger Börſe vom 5. September. Staatspapiere 2e. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 38 o 93 angeb. do. v. 185d v. 100 a 3

t geh 88 angeb. do. d. 1862, 1855, Isss, 1859 à a o angeb. 1862 v. 800 a 4 102 angeb. 1017, geſ. do. v. 1858 u. 1859 v. 100 4 40 102 angeb.
1017, geſ. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb.Co. à 100 à 49 102 geſ. Kgl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 a 3 o 94 angeb. LandesCultur
Rentenſcheine v. 100 à 4 101 geſ. Leipziger Stadt Oblig. à 49 101 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 à 3 93 geſ. do. v. 500 a 3 97 geſ

do. v. 500 4 101 geſ. Laufitzer Pfandbr. v. 100, 50, 20 u. 10 3 90 angeb. do. v. 1000, 500, 100 u. 50 à 3 96 angeb. do. kündb. 6 M. à
Theil 31), fo 99 geſ. do. v. 1000, 500, 100 a 49 102 geſ. Schuldverſchr. der Allg. D. Ereditz Anſtalt Serie J. 500 F. 4 96 geſ. do. 100 a 4 96 geſ. Leipzi
vand ger Hypotheken Bankſcheine 98 angeb. Kgl. Pr. Steuer CreditKaſſenſch. von 1000 u. 500 à 3 h 96 geſ. K. K. öſterr. Metallique à 5 do. do. Nat. Anl.

v. 1804 à 890 do. do. Looſe v. 1860 à 50/5 82 angeb. do. do. Looſe v. 1864 do. Silberanl. v. 1864 a 5 76 angeb. Eiſenbahn Prior. Actien.
J Albertsbahn J. Emiſſion 452 101 geſ. do. III. Emiſſion 4/2 o 100 geſ. do. IV. Emiſſion à 4/ 100 geſ. Außig-Teplitzer 5 1017, geſ. Berlin-Anhalter 49
e 99 geſ. do. 49 101 angeb. Brünn Roſſttzer 5 97 angeb. Chemnitz Würſchnitzer 49 100 angeb. Gal. Carl Ludwigsbahn 5 86 angeb. Graz Köflacher in
Courant 4 857, angeb. Leipzig Dresdner 3 114 angeb. do. von 1854 4 101 geſ. do. v. 1860 400 101 geſ. Magdeburg Leipziger I. Emiſſion 4
o angeb., do. II. Emiſſion 4 9 99/, angeb. Magdeb.Halberſtädter 4 101 geſ. Thüringiſche I. Emiſſion 4 h 98 geſ. do. II. Emiſſ. 49 101 geſ. do. II.
Emiſſion 49 98 geſ. do. IV. Emiſſ. 4/ 1015/ geſ. Werrabahn 5 102 geſ. Eiſenbahn StammAetien. Albertsbahn 88 geſ. AußigTeplitzer 102, angeb.

Friedrich Wilhelms Nordbahn Galtz. Carl-Ludwigbahn 111 angeb. Leipzig Dresdner 256 angeb. Löbau-gittauer Lit. A. 37 geſ. Magdeburg Leipziger Eiſen
bahn Actien do. do. Lit. B. Thüringiſche 127. angeb. Bank und Credit. Actien. Allgem. deutſche Credit Anſtalt 81 angeb. Leipziger Bank

ch actien 1477 geſ. Meininger Credite Bank Oeſterreich. Exred. Anſtalt 81 angeb. Weimariſche Bankact. 98 angeb. Sorten. Kronen (Vereins Handels Gold
münze) à Zollpfd. Brutto u. e Zollpfd. fein per Stück 9. 8 geſ. Andere ausl. Louisd'or à 5 Agio auf 100 10, geſ. (oder 5 16 1 Kaiſerl. ruſſ.

r wicht. halbe Jmper. à 5 R. per Stück 5. 16 geſ. 20 Francs per Stück 5. 119, geſ. Holländ. Ducaten 2 3 auf 100 5 geſ. oder 3 5 9 2 5). Kaiſ. Duca
ten à 8 auf 100 5 geſ. (oder 8 5 2 5). Herſchnittene Ducaten per Zollpfd. Brutto Wiener Banknoten in öſterr. Währung 882 geſ. Ruſſ. Banknoten
per 90 Ro. Diverſe ausländ. Kaſſenanweiſungen à 1 u. 5 99 geſ. do. do. à 10 99 geſ. Ausländ. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe
it, 99e geſ. Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Bco. k. S. 153 geſ. London pr. 1 Pfd. Sterl. 7 Tag. 6. 24 geſ. 3 Mt. 6. 21 geſ.

Getreidepreiſe Halle, den 6. September. S 82pfd. 341 am Baſſin bez. ſchwimmend 1 Lad.
nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde (Privatbericht.) 83-—84pfd. mit Aufgeld getauſcht, Sept. u. Sept.auf dem Getreidemarkte hierſelbſt. Am heutigen Markt war die Zufuhr von Getreide ganz Oct. 34 34 bez. Br. u. G. Det. Nov.

am 6. September 1864. unbedeutend und hielten ſich die Preiſe feſt. Bezahlt 35 345,——35 bez. u. Br., 347/, G. Nov. Dec. 35
2 3 bis 2 12 6 X wurde Weizen 53 54/, pr. Bo. 170 alter 55-- bez. u. Br., G., Frühf. 36J 16 7 20 56 Roggen 33 38 pr. Bo. 168 6., Gerſte bez. u. Br. G.
s s 13 9 9

30 30 pr. Bo. 140 alte 33 33 Ha Weizen loco 52— 62 4 nach Qualität weißbunt poln.1 fer 24 pr. Bo. 100 alter 25 27 56 ab Bahn bez. F
J GHalle, den 6. September 1864. Berlin den 5. September. Gerſte, große u. kleine 32—36 pr. 17650pfd.

Die Polizei Verwaltung. Roggen loco abgelaufene Anmeld. 33 bez. Hafer loco 23—25 Lieferung pr. Septbr. 23

ke.
e

u



Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank,
gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

Activ a.
M Geprägtes Geld und Barren 68,219,000 Thlr.2,140,0002) Kaſſen Anweiſungen und Privat Banknoten

3) Wechſel Beſtände 70,501,0004) Lombard Beſtände 10,083,00018,437,00065) Staatspapiere, verſchiedene Forderungen und Activa

Paſſiv a.6) Banknoten im Umlauf 118,796,0007) Depoſiten Kapitalien 24,906,0008)Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtitute und Privatperſonen,
mit Einſchluß des Giro Verkehrs 2,991,000

Berlin den 31. Auguſt 1864.
Königl. Preuß. Haupt Bank Directorium.

v. Lamprecht. Dechend. Schmidt. Kühnemann. Boeſe.

Lotterie.
Die Ziehung der 3. Klaſſe 130. Königlicher Klaſſen Lotterie wird am 13. Septbr.

d. J., Morgens 7 Uhr, im Ziehungsſaale des Lotterie Gebäudes ihren Anfang
nehmen. Die Erneuerungslooſe, ſo wie die Freilooſe zu dieſer Klaſſe find nach den
69. 5, 6 und 13 des Lotterieplanes unter Vorlegang der bezüglichen Looſe aus der
2. Klaſſe bis zum 9. Septbr. c., Abends 6 Uhr, bei Verluſt des Anrechts einzulöſen.

Berlin, den 6. September 1864.
Königl. General-Lotterie-Direction.

Nachrichten
für Beſitzer von Staatspapieren, Nentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien rc.
(Dividenden.) BergbauGeſ. Vereinigte Weſtphalia: pro 1863 29 10

Bockwaer Kohlen E.B., Abſchlagsdiv. pro 1864 7 Griechiſche National
bank: pro I. Sem. 64 57 Dr. 50 (faſt 129 pro anno). Leipziger Feuer Verſ.
Anſtalt: 40 ZarskoeSelo Eiſenb. pro I. Sem. 1864 2 S. R. Nieder
rhein. Güteraſſekuranz Geſellſch. zu Weſel pro 1863: 26 u. f. den Rückverſ.Ver.
e r Tarnowitzer Aktiengeſ. für Bergbau und Eiſenhüttenbetrieb? Abſchlags

v. 5
(Verlooſungen.) AachenDüſſeldorfer EiſenbahnPrioritäts- Obligationen am

15. Juli, zahlbar im Jan. 1865. Ruhrort-Crefeld Kreis Gladbacher Eiſenbabn
Prioritäts Obligationen am 15. Juli zahlb. im Jan. 1865. BergiſchMärkiſche
u. DortmundSoeſter EiſenbahnPriorität.-Obligat am 14. u. 15. Juli zahlb. am
2. Jan. 1865. 4, 4, u. 5 CölnMindener EiſenbahnPrioritäts-Obligat.
am 30. Juli, zahlb. im Jan. 1865. Württembergiſche Staats Obligationen am
28. Juli zahlb. am 9. Octbr. Badiſche 50 Fl. Looſe von 1840, Serienziehung
am 2. Aug. Prämienziehung am I. Septbr. Oeſterreichiſche 500 Fl. Looſe 9.
Serienziehung am 1. Auguſt Prämienziehung am 2. Novbr. Fnundirtes 4
Staatsanlehen des Großfürſtenthums Finnland, 4. Verlooſung am 1. Juli zahlbar
am 2. Jan. 1865. Großherzoglich Heſſiſche 50 Fl.Looſe, am 1. Juli, zahlb. am

1. Januar 1865. SchaumburgLippe'ſche Staatsanleihe von 1863, am 1. Juli,
e in 2. Jan. 1865. Freiburger 15 Fres.-Looſe am 15. Jult, zahlb. am
15. Octbr.

Konkurſe.
Buchbinder u. Galanteriewaarenhändler Karl Ludwig Becker zu Halle a. S.

Kaufmann Hermann Sucker zu Magdeburg. Kaufmann Karl Kappert, in
Firma Wilhelm Kappert zu Dortmund (Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik). Kauf
mann Wolff Landsberg zu Königsberg i. Pr. Kaufmaun Philipp Czwik
litz er zu Gleiwitz. Kaufmann Julius Kreyßig (in Firma Julius Kreyßig u.
Co.) zu Berlin. Kaufleute Adolph Zola und Hermann Militzner zu Schir
windt (Kreisger. Pillkallen). Kaufmann Leopold Manaſſe zu Königswalde
(Kreisgar. Zielenzig). Schiffbaumeiſter Albert Emil Nüske zu Grabow a. O.
(Kreisger. Stettin). Kaufmann u. Buchdruckereibeſitzer Jacob Emil Schrentzel,
in Firma E. Schrentzel zu Stettin. Kaufmann Meier Marcus, in Firma
Knopf und Marcus zu Berlin. Kaufmann Otto Grunwald zu Lyck. Kauf
mann u. Ziegeleibeſitzer Philipp Langenfeldt zu Berlin. Ziegeleifabrikant Her
mann Gliot jun. zu Winz (Kreisger.Dep. Hattingen). Kaufmann Friedrich
Stütz zu Düſſeldorf. Kleiderhändler Wilhelm Schültz zu Anclam. Kauf
mann Adolph Levin zu Bartenſtein. Kaufmann J. L. David zu Mierunsken
(Kreisger. Marggrabow). Kaufmann Carl Rudolph Weyden er zu Berlin.
Kaufleute Carl und Emil Goldſtein, in Firma Hermann Goldſtein Söhne zu
Berlin. Architekt Jacob Friedrich Hermann Freſe zu Berlin. Kaufmann Al

Auguſt Pohlhaus zu Jrdelen, Gemeinde Remſcheid (Handelsger. Elberfeld)
Kleiderhändler Johann Gottlieb Hirt, in Firma J. G. Hirt zu Stettin. Kauf
mann Louis Löſer zu Stargard in Pommern. Mühlenbeſitzer C. W. Haagſe zu
Reichenbach in Schl. Kaufmann Friedrich Albert Zahn, in Firma Albert Zahn
zu Berlin. Kaufmann Otto Schlicht zu Zielenzig. Kaufmannsfrau Annette
Stobbe geb. Wiens zu Danzig. Handelsgeſellſchaft Koſſack u. Eicke zu Kö
nigsberg j. Pr.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. September.

Kronprinz. Hr. OAmtm. e a. Schraplau. Hr. Juſtizrath Röderm. Frau a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Weidner m. Frau a. Danzig. Hr. Ger.
Aſſeſſor Grollmann a. Köln. Die Hrrn. Kaus. Krauſe a. Magdeburg Müller
a. Nordhauſen, Weber a. Düſſeldorf.

Stadt Zürich. Hr. OAmtm. Hübner m. Gem. a. Weißenſchirmbach. Hr.
Schauſp. Waldau a. Breslau. Hr. Fabrik. Gerſtenberger a. Chemnitz. Hr.
Partik. Arnholz a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Schwarzenberg a. Berlin,
e a. Gladbach, Sachs a. Breslau Stropp a. Brandenburg Meyer a.

eipzig.
Goläuner Ring. Frau Dr. Morgenſtern m. Fam. a. Eisleben. Hr. Dr. Zei

big m. Fam., Mitgl. d. kgl. ſtenograph. Jnſtit., u. Hr. Fabrikbeſ. Scheibler a.
Dresden. Hr. Buchhdlr. Knaak a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Hertwig a.
Mühlhauſen. Hr. Oberförſter Fiſcher a. Weißenfels. Hr. Fabrik. Fr. Moor
a. Remſcheid. Die Hrrn. Kauf Schneetaſch a. Chemnitz, Schmitz a. Frankfurt
a. M. Kloben a. Merſeburg Hagenbrück a. Harburg, Reifinger a. Berlin,
Wackernagel a. Bamberg, Jmmermann a. Eſſen, Sandberger a. Offenbach, Koch

a. Göbbingen. eGoldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Bergmann u. Andrupp a. Leivzig, Nickel
a. Brotterode. Hr. Oekon. Geiß a. Staßfurth. Hr. Bergamts- Aſſeſſor Rabe
nalt a. Leipzig. Hr. Jnſp. Weinack a. Schlickwitz. Hr. Fabrik. Häuber a.
Annaberg.

Stadt Hamburg. Hr. Lieut. im 5. pomm. Jnf.-Reg. Nr. 42 v. Hornemann
a. Stralſund. Frau Geh. Räthin Loppe u. Hr. Ger.Rath Binder m. Gem.
a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Hartmann m. Sohn a. Comodau (Böhmen). Hr.
Fabrikbeſ. Röhrig m. Frau a. Gleiwitz. Hr. Oberpfarrer Liebtg a. Luckenwalde.
Hr. Paſtor Engelmann a. Torgau. Die Hrrn. Kaufl. Spiro a. Offenbach,
Heilbronn a. Mühlhauſen, Zimmermann a. Nürnberg, Brauer a. Leipzig Lich
tenſtein a. Magdeburg.

Mente's Mötel. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Ziemann a. Leibchel, Schwarzburger
a. Burgliebenau. Hr. Geh. Juſtizrath Hänel a. Hamm. Hr. Reg. Rath v.
Rüts a. Zeitz. Hr. Verfich.Jnſp. Bugge a. Berlin. Die Hrrn. Kauf Hubbe
a. Magdeburg, Hopne a. Nürnberg, Goldſchmidt a. Mainz Hellig a. Dresden,
Schleſinger a. Breslau, Natter a. Solnhofen. Frau Rent. Ganz m. Fam. a.
Eisleben. Frau Rent. Schmaling a. Bernburg. Frl. Jahn a. Sandersleben.
Hr. Apoth. Kuſch a. Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
5. Septbr. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. j Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,20 Par. L. 333,83 Par. L. 331,76 Par. L. 334,26 Par. L.
ODunſtdruck 4,37 Par. L. 4,67 Par. L. 3,92 Par. L. 4,32 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 91 pCt. 76 pEt. 89 pCt. 85 pCt.
Luftwärme 10,1 G. R 13,2 G. Rm. 9,0 G. Rm. 10.8 RmDünger Comtrollager von J. G. Mann Söhne, Halle.

Reviſion des Lagers am I. Septbr. 1864.
Lagerbeſtand:

4,310 Guans Mittelprobe mit 16,4 Stickſtoff.
5,030 do. 14,2 do. und 14 Phokphorſäure

820 ſtaubfein gedämpftes Knochenmehl mit 3,2 Stickſtoff und
26 Phosphorſäure.

170 SombreroSuperphosphat mit 17,5 leichtlösl. Phosphorſäure.
100 Superphosphat mit 11,7 leichtlöslicher Phosphorſäure.
75) Dieſe 5,030 Etr. PeruGuano (von der mittleren Chinchas Jnſel) find zwar

etwas ärmer an Stickſtoff als die obigen 4,310 Etr. (von der nördlichen Chinchas
Jnſel), aber dafür deſto reicher an Phosphorſäure, ſo daß der ökonomiſche Werth von
Beiden gleich iſt.

bert Jahn, Händler mit Uhren und Fournituren zu Berlin. Feilenfabrikant Halle, d. 4. Septbr. 1864. Dr. M. Siewert.

v e z ,SGSGSGSSSSSGSSGferde- Auction. Gutskauf-Geſuch.Bekanntmachungen. Freitag 9. September d. J. Vormittag Ein Gut von 83 bis 400 und eins
Von heute ab bin ich wieder täglich von 7

bis 9 Uhr Morgens in meiner Wohnung zu
102, Uhr ſollen auf dem Rittergute in Rieda von 100 bis 150 Morg. Acker wird
bei Stumsdorf 7 Stück ausrangirte Pferde meiſt baldigſt zu kaufen geſucht. Geehrte

einzure

Formu

ſante

ſprechen.
Halle, den 6. September 1864

Profeſſor Pr. R. Volkmann.

Ein gutes Materialgeſchäft, bier oder
auswärts, wird zu pachten geſucht. Offerten an

G. Martinius.
Es sollen zum Neubau der Zuckerfabrik

Radegast vorläußs 200 Ruthen Bruchsteine
vom Petersberge vor Löbejün angefahren wer-
den. Der Licitationstermin ist auf Sonntag d.
11. d. M. 12 Uhr im Gasthof zum Prinz von
Anhalt festgesetzt, wo die Fahren an den
Mindestfordernden vergeben werden.

Der Vorstand
Ein Proviſionsreiſender wünſcht noch einige renom
mirte Häuſer zu vertreten und befördert Franco-
Offerten unter Chiffre B. G. f 100 nebſt An
abe der Artikel und Bedingungen Herr Ferd.
andel in Halle aS.
Eine Bockwindmühle mit 12 Morg. Acker,

vor einer Fabrikſtadt, ſchönſter Mahllage, weiſt
nach zu verkaufen

C. Böttcher in Zörbig.

bietend gegen baare Zahlung verkauft werden.

Von
Oberhohndorf-Rainsdorfer Kohlen
Eiſenbahn-Aetien iſt ein Pöſtchen zu ver
hältnißmäßig billigem Cours abzugeben. Die
Bahn verbindet einen großen Theil der Zwik
kauer Kohlenwerke mit der Staatsbahn, iſt bei
fortwährend ſteigendem Verkehr ohne alle Con
currenz und gewährte im letzten Jahre eine Di-
vidende von 45 pr. Actie.

Nähere Mittheilungen auf frankirte Anfragen
durch Hrn. Max Keyſer in Leipzig, Si
donienſtraße Nr. 10.

Eine flotte Reſtauration nebſt Materialgeſchäft
in einer Provinzialſtadt iſt mit und ohne Acker
ſofort zu verkaufen.

Wo? ſagt Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Mein Geſchäftslokal, welches ich durch Um
bau vergrößert und neu eingerichtet habe, iſt
jetzt fertig und wird das Geſchäft hierin zum
bevorſtehenden Gröbziger Markt am S.
d. Mts. wieder eröffnet. Das Lager bietet
durch neue Waaren die ich zu billigen Preiſen
verkaufe, große Auswahl.

Abr. Schiff am Markt in Gröbzig.

Verkäufer wollen ſich an mich wen
G. Kämmnmiftz

vor dem Geiſtthor Nr. 6Gb.

Ein in fruchtbarer Gegend, womöglich zwi
ſchen Halle und Nordhauſen unfern an
einer Eiſenbahnſtation gelegenes Rittergut mit
circa 600 1000 Morg. Acker wird zu kaufen
geſucht.

Verkäufer wollen ihre Offerten unter Chiffre
C. F. D. poste rest. Halle a/S. gefälligſt nie
derlegen.

Für die Zeit vom 1. October
bis ultimo December Gr. ſuche
ich eine im Geſchäft ſchon geübte
und gut empfohlene Demotſelle-

Gustav Reiling,
Korb-, Galanterie- und Spiel

waarengeſchäft in Halle.

Für Fuhrleute
Bauholz und Cement nach den Stationen

der Nordhäuſer Eiſenbahn verladen
Zörn S Steinert.

den.
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Magdeburg-
Der Verkauf von

CöthenHalle Leipziger Eiſenbahn.
Billels zu ermäßigten Preiſen für die Fahrt nach Dresden ziehen

S und zurück findet in dieſem Jahre nur noch am 10.
S Vormittags von hier abgehenden Zuge ſtatt.

Magdeburg, den 3. Sevtember 1864.

d. M. bei dem um 11 Uhr

e

eW Die Offerten ſind bis zum 12.
einzureichen

Eisleben, den 5.

woſelbſt die Pläne und Bedingungen zur Einſicht offen liegen und Submiſſions
Formulare in Empfang genommen werden können.

Der Abtheilungs Baumeiſter
gez. Numſchoettel.

Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

HalleCaſſeler Eiſenbahn
Die Ausführung der Maurer Arbeiten zur Erbauung des

des auf dem Bahnhof Eisleben ſoll im Wege der Submiſſion vergeben werden.
d. Mts. in dem hieſigen AbtheilungsBüreau

September 1864.

Cögen Zahngehmerz
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen „Tahn wolle à Hülſe 2

früher W. Hesse, Schmeerſtraße 36.A. Hentze

Renommage über die vorzuführ

ſante Experimente erfunden hat.

Vorlaäuſige Anzeige des Salle de BBasCh.
n e Dem verehrten Publikum in Halle und Ume gegend die ergebene Anzeige, daß der berühmte Zauber-

Künſtler F.
Magie und Phyſik,
ſtehenden Viehmarkte in einem zu dieſem Zwecke auf
dem Roßplatze erbauten eleganten Salon ſeine phy

liſchen Soirées zu veranſtalten.
Da Herr Baſch hier in Halle gewiß noch

S in gutem Andenken ſteht,
enden Leiſtungen und bemerke nur,

genialer Geiſt in der letzten Zeit wieder viele neue und wiſſenſchaftlich ſowie künſtleriſch intereſ

ſika

Raheres die Tagesannoncen und Zettel.
Theodor Burgehardt, Geſchäftsführer

J. Baſch wirklicher Profeſſor der
hier eintrifft, um zum bevor

ſo enthalte ich mich jeder
daß ſein ſtets ſchaffender

de

des Salle de Rasch.

Für Wiederverkäufer
empf.

Tischmesser u. Gabeln à Dutz Paar
von 18 an,BRritannmia- Löffel von 7

Vorlegelöttel à Dutz. von 1
Bronce- Leuchter à Dutz. v. 12
Glas Leuchter à Dutz. v. 2
Caffeebretter à Dutz. v. 22 R
Uhrketten à Gros v. 4
Uhrietten, vorgoldete, à Dutz. v. 2
Brochen à Gros v. 3
ShlIäpse, ſeidene, à Dutz. v. 20
Adierseife a Dutz. 20 mit Rabatt,
Seife 40r à Dutz. 5
Gigarrenspitzen s Gr. v. 20Photographie-Rahmen zu jed. Preis,
Gummi u. Leder Gürtel a Duts

v. 22 ſowie alle übrigen Kurzwag
ren ſ. billig.G. W. Ritter gr. Ulrichstr. 42.

Friſcher Kalk
Montag den 12. September in der Ziegelei bei
Groit ſch.

Prima Limburger Sahnenkäſe,
ſowie beſten Schweizerkäſe bei

Wilhelm Heine,
große Ulrichsſtr. 12.

Marinirte Heringe, ſehr ſchön à
bei Wilhelm Heine.

Neue ſaure Gurken bei
Wilhelm Heine.

Eine Nähmaſchine ſteht billig zum Verkauf.
Näheres zu erfragen bei Herrn Gunder-
mann Schmeerſtraße.

Ein Reitpferd, auch gefahren, Schimmel, ſteht
auf der Zuckerfabrik Volkſtedt bei Eisleben
zum Verkauf.

Eine neumilchende große Kuh, Schwarzſchecke,
mit dem Kalbe, iſt zu verkaufen in Lohn sdorf

bei Friedrich Petzold.
Das Rittergut Kreipitzſch bei Köſen verkauft r

130 Jucht-Mutterſchafe.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe

zu verkaufen bei

Friedrich Poppe in Höhnſtedt.

Halle a. d. S
i

Doppelflinte zu verkaufen in

Zum Hall. Viehmarkt, d. 12. u. 13. Sept.
Große Natur- Seltenheit.

Prinzeſſin Colibri,
20 Jahre alt, 25 Zoll groß.

Die kleinſte und intereſſanteſte Oame, welche
bis jetzt gezeigt worden iſt, wurde am 11. No
vember 1844 zu Charlottenburg bei Berlin ge
boren ihre Eltern ſind vollkommen groß, zwei
Brüder befinden ſich ſogar in der preußiſchen
Garde im Kaiſer Franz Joſeph GrenadierRegi
ment. Fräulein Pauline befindet ſich jetzt in
ihrem 20. Lebensjahre und hat die Liliputaner
größe von nur 25 Zoll beſitzt eine ſchöne pro
portionirte KörperConſtitution und das ange
nehmſte Profil, weshalb ſie das Intereſſe der
Damenwelt erregen wird. Fräulein Pauline
wird ein hochgeehrtes Publikum in jeder Vor
ſtellung mit Geſang und deklamatoriſchen Vor
trägen auf das Angenehmſte unterhalten.

Kriegy-Oyclorama.
Sämmtliche Treffen und Schlachten von Schles

wigHolſtein die Einnahme von Miſſunde, die
Eroberung der DannewerkSchanzen, die Er
ſtürmung der Arnümer Mühle.

Die Erſtürmung
der Düppeler Schanzen

am I8. April 1864.
Die Feuer Taufe, oder das erſte preußiſche

See Treffen am 17. März. Drei preußiſche
Schiffe kämpfen gegen ſieben däniſche. Man
ſieht, wie muthig die preußiſche Marine die dä
niſche empfing und mit welcher Kaltkblütigkeit
ſie trotz der Uebermacht kämpfen.

große Wunder der Optik.
Die Enthüllung der Ceremonien der Frei

maurerei bei Aufnahme neuer Brüder. Hier
noch nicht geſehen.

Geöffnet von Morgens 10 bis Abends
10 Uhr auf dem Noßmarktplatze zu

Entree à Perſon 2 Kinder die Hälfte.
NB. Der Aufenthalt währt nur einige Tage.

Wegen Aufgabe der Jagd iſt eine ganz neue

Durch die Pfeffersche Buchhandlung
und alle übrigen Buchhandlungen iſt zu be

Der Jollverein,
Oeſterreich und die Sonderbündler.

on
Br. Julius Schadeberg.

gr. S. gef. Preis 8
Empfangs Gebäu Vorbereitung zum Freiwilligen- und

Fähnrichs-Examen,
Der Eintritt kann sofort erfolgen e Pen-

sion. Meldungen brieflich, oder persön-
lich von 11 bis 12 Uhr.

Halle a/S. d. 7. Septbr. 1864.
J. Marang,, Coll. a. d. Realschule,

vor dem Kanvischen Thor 12.
Für einen Knaben von 7 Jahren, der den

erſten Elementarunterricht überwunden hat wird
auf einem Rittergute baldigſt ein Lehrer geſucht.
Näheres alte Promenade Nr. 8.

Für ein Manufactur Geſchäft en gros und
getail wird zum ſofortigen Antritt ein junger
Mann (IJſraelit) als Reiſender geſucht, der wo
möglich Thüringen in dieſer Branche ſchon
bereiſt hat.Refl. einzuſenden unter W. 24. poste rest-

Erfurt.
Ein junges anſtänd. Mädchen ſucht unter be

ſcheidenen Anſprüchen eine Stelle zur Hülfe der
Hausfrau. Gefällige Adreſſen erbittet man poste
rest. A. S. 92. Halle a/S.

Eine Kochmamſell mit guten Zeugniſſen wird
zum ſofortigen Antritt für ein größeres Ritter
gut geſucht. Perſönliche Meldungen im Hauſe
des Amtsraths Lüttich.

Ein junger gewandter Kellner, und ein Sohn
aus anſtändiger Familie, welcher Luſt hat Kell
ner zu werden, können ſofort eintreten.

Hammer's Caffée und Reſtauration
in Sangerhauſen.

Ein junger Kaufmann, gelernter Materialiſt,
der auch die Buchführung verſteht, ſucht jetzr
oder p. 1. October a. C. anderweitiges Engagement.

Geehrte Reflectanten belieben ihre Briefe un
ter Adreſſe P. W. Nr. 3. poste restante Halle
gefälligſt niederzulegen.

Fleißige Häuer und Förderleute finden bei
gutem Lohn dauernd Beſchäftigung auf der
Grube „Elara Verein bei Gröbers.

Ludwig, Oberſteiger.
Tüchtige Landwirthſchafterinnen und perfekte

Köchinnen erhalten zum 1. Oct. ſowie z. 1. Jan.
gute Stellen d. Fr. Hartmann, gr. Schlamm 10.

Einen tüchtigen Sattlergeſellen und einen
Lehrburſchen ſucht der

Sattlermeiſter Göricke in Wettin
Eine geſunde Amme vom Lande wolle ſich

melden bei Frau Schaaf, Rittergaſſe.
Einige junge Mädchen finden eine ſehr gute

Penſion. Das Nähere ſagt Frau Kohlenſchrei
ber Emig, Merſeburger Chauſſee Nr. 8.

Ein Commis, welcher ſeine Lehrzeit kürzlich
beendet, wird zum baldigen Antritt geſucht.

Adreſſen unter G. P. poste restante Halle
franco.

Tüchtige Wirthſchafterinnen, Hofemeiſter,
Kellner, Kutſcher und Hausknechte ſucht

Einen jungen Menſchen der die Gätrnerei
verſteht und ſich keiner Arbeit ſcheut weiſt nach

Frau Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Jn einer Kunſtmühle wird ein
ganz zuverläſſiger, unverheirathe
ter Werkmeiſter geſucht. Offer
ten mit Aufſchrift F. B. be
fördert Ed. Stückrath in der
Expedition d. Ztg.

Ein 1 jähriges braunes Fohlen, engliſcher
Abkunft, ſteht zu verkaufen beim Gutsbeſitzer

Halle, Langegaſſe Nr. 18. G. Alter in Bobbau b. Jeßnitz



Möhbel-,
WMoritzthor Nr. A.

Unſer Lager von Spiegeln,
vollſtändig aſſortirt, und erlaſſen wir, U
Neu angekommen iſt wiederum eine Partie

Sesehweifſter Gin verſchiedenen Fegons und Heckungen,
würdiges Stück 25 30 Sgr.).

von Rein Gellhorn.
Spiegel und Polsterwaaren-Ma

e

h

Möbeln und Polsterwaavren in den verſchiedenſten Ho
m der Concurrenz zu begegnen, unſere Artikel

ardinen-Stangenaus den renommirteſten Vergolder Werkſtätten bezogen, und empfehlen wir dieſelben als etwas Preis

La7in
Moritzthor Nr. I
zarten iſt zur Herbſtſaiſon wiederum

wirklich zu herabgeſetzten Preiſen

Her Ausverkauf gr. Ulrichsſtraße 50
dauert aus beſonderer Berückſichtigung noch dieſe Woche
noch rine reiche Auswahl geſchliffener Criſtallgläſer,
flaſchen von 10 27
ganz große von I 2 Außerdem ſind noch 30
etblouſen zu 2 ſowie Moiree Nocke

Gr. Ulrichs
ginnenden Herbſt und Winterſa

zum billigen Ansverkauf geſtellt.

traſte 50.
Zu der be

heiten von

Mänteéln, Jacken, Long-Chales u. K.
ebenſo unterhalte ich von heute an durch die Erweiterung meines

haltiges Tuch Lager beſtehend in
feinen franzöſiſchen, engliſchen n. niederländer Stoßfen,

welche ſich durch ſoliden Geſchmack und gute Qualität auszeichnen, und verſichere wie bis
e her ſtreng reellſte Bedienung.

Bettfedern Daunen i eenen,
Bettfedern, Danunen u fertige Betten nofehlt zur geneig

ten Abnahme Wittw. Vräederike Zimmer kl. Klausſtraße I.

Ein ar e ein gebr. PIanorore
verk. od. vermiethet O. Bern Leipzigerſtr. 9596.

Die so eben eingetroffenen ersten

frischen echten Whitstabler Austern
halte bestens empfohlen. G. Goldsechmsdit.

Ganz vorzügl. ger. Rheinmliacias,
ger. Spaa G. Goldschmsdt.

Ananas rächte
in grossen u. kleinen Exemplaren empfiehlt bestens G. Goldschmidlt.

Müllers Bellevue.
Donnerstag den 8. September

Grosses Extra Concert Orcheſter 60 Mann),
ausgeführt vom Muſikchor des Königl. Sächſ. zweiten Jäger-Bataillons aus Leipzig
unter Leitung des Brigade-Muſikdireckors Fr. Bendix und dem Hall. Stadt Orcheſter

Anfang 7 Uhr. Entree à 5 E. John Stadtmuſikdirector

ifon empfehle ich mein Lager in allen Neu

leiderstoſffen;
Geſchäftslokals ein reich

Reunhäuſer 4.

und befindet ſich darin
ſowie Num und Waſſer

Blumenvaſen in ſeinſter Malerei von 10
St. gut gearbeitete Thy-

Roccod Dtabliggement.
Liederhalle.

Mittwoch den 7. September 1864
Große Vorſtellung

aus dem Reiche der Zauberei, ausgeführt durch
den Profeſſor der Magie Herrn Rossard.

Gaſtſpiel
des Geſang Komikers Hrn. Dösinger,

Auftreten 4der Ballettänzer IIlle. Rose und Mr. Rouffé
Anfang 8 Uhr

Entrée 5 Abonnements Billets an den
bekannten Stellen

Freitag den 9. September 186 e
Große Vorſtellung. c

Krahls Reſtauration,
Schmeerſtraße Nr. 19. öffent

Täglich friſchen Gänſebraten. ſteinſ

e ſolutiDiemitz. macht
Heute Mittwoch Fladen, Obſt- kannt

und Kaffeekuchen. d9Wansleben am See.
Sonntag den 11. September lade zum hierzt

Concert und Ball ganz ergebenſt ein

Anfang 3 Uhr. veröfChr. Baarmann. Falk
Verk!Aſendorf! nSonntag den 14. September ladet zum einfu

Concert und Ball ergebenſt ein fen
der Gaſtwirth Wilhelm Riemer. wieſe

Jch warne hiermit Jedermann meinem Sohn Den
Nichard nur im Geringſten etwas zu borgen, v e
da ich für keine Zahlung ſtehe, weil er böswillig
das väterliche Haus ſowie das Seminar zu Bi uve

bra verlaſſen. 5Schren z, im Septbr. 1864.
H. Köhler.

Jn Beziehung auf die Annonce meines Man
nes des Kürſchnermeiſters Fr. Schultze,
erwidere ich, daß ich auf ſeinen Namen bis
jetzt noch keine Schulden gemacht habe und auch
keine machen werde.

Bertha Schultze geb. Schmidt.
Die Worte, welche ich gegen den G. Hoſe

aus Kütten geſprochen haben ſoll nehme ich

zurück. Krohne.Ia uien WVitriol? Watte, weiß und blau, erhielt und kann in
zum Weizenkälken empfiehlt n und einzeln in ſehr gutern z Waare ablaſſenAlbert e Steinſtr. 6. Fr. Venediger, Schulberg Nr. 20.

er znmatrenzum Seifekochen empfiehlt Oy per Vitrüon Steinſtr. 6. bei Ernst Voigt.
Ein Wiener Flügel zu verkaufen gr. Ulrichs Engliſchen Saamen Weizen verkauft

raße Nr. 56. Zuckerfabrik Trotha.ſt

5 Thlr. Belohnung.
Jn der Nähe des Bahnhofs iſt ein kleiner

Hund, auf den Namen Mohr hörend, halb
Pudel halb Wachtel, ganz ſchwarzhaarig, hinten
glatt geſchoren, entlaufen. Dem Wiederbringer
obige Belohnung Leipzigerſtr. 99.

Eine Double Jacke am Sonntag in Beeſen
verloren, abzugeben beim

Schuhmachermeiſter Mühle.
Eingeſandt, die Magdeburger Liederhalle betreffend.

Es iſt die Zeit gekommen wo ein Jeder nach dem Genuß der wenigen Tage
und Abende, die der eben abnehmende Sommer darbot, das Bedürfniß fühlt, Abends
bei fröhlicher Geſellſchaft den Unmuth des Tages, die Mühen und Sorgen der Ge
ſchäfte zu vergeſſen. Der Kaufmann ſchließt ſein C äßt ſein
Büreau, die Familien finden wir nun,wo finden wir fröhliche harmloſe Zerſtreuung, wird zur gewichtigen Abendfrage. Glück
licherweiſe ſind wir in unſerer intelligenten Stadt, wo Vergnügen und Kunſt ſtets
Hand in Hand geht, nicht in der Lage vergebens nach Beiden ſuchen zu müſſen, we
nigſtens beweiſt dies die fröhliche Schaar, die allabendlich in Menge die freundlichen
Räume des Rocco'ſchen Etabliſſements verläßt nachdem ſie Geiſt und Herz an den
kunſtreichen Produktionen der Magdeburger Liederhalle““ unter Direc ion des Herrn
Otto Schmidt gelabt haben.

omtoir der Beamte verl,
ſich beieinander und die Frage was beginnen

Die Vorſtellungen dieſes wirklichen Kunſtinſtitutes,
denen ſchon ein nicht unbedeutender Ruf voranging, haben ſich auch in unſerem kunſt
verſtändigen Publikum ſchnell Bahn gebrochen und der warme herzliche Empfang mit
dem faſt alle Mitglieder deſſelben bei ihrem jedesmaligen Auftreten begrüßt werden,

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

befriedigt ſein.

beweiſt ihnen wohl recht deutlich, wie ſehr ſie geſchätzt und ihre Leiſtungen anerkannt
werden. Die Direction im Vereine mit jedem Mitgliede verſteben aber auch in ande
rer Weiſe das Intereſſe des Publikums rege zu halken, indem ſie immer Neues Beſ der
ſeres vorführen, das Programm mit fedem Abend anziehender und mannigfaltiger me den
chen und können wir aus dieſem Grunde nur ein längeres Verweilen der Geſellſchaft hat
in unſerer Stadt aufrichtig wünſchen und begrüßen. Daß die Direktion Abonnemnts der
Preiſe einführte, war eine glückliche Jdee, die von Jedem namentlich aber vor grö
ßeren Familien gern ausgebeutet wird wenigſtens beweiſt dies die große Zah! derſel run
ben, deren ſich Herr Schmidt bereits zu erfreuen hat. Einſender, der allabexdlich den hab
Vorſtellungen der Liederhalle mit ungeſchwächtem Vergnügen beiwohnt, glaubt dieſe leh
paar Worte dem Jntereſſe ſeiner Vergnügen ſuchenden Mitbürger ſchuldig zu ſein, in klä
dem er ihnen zuruft, zur Liederhalle wendet Euch dort winkt Euch Vergnügen und
harmloſe Fröhlichkeit. Wenn dazu noch der Beſitzer des Etabliſſements bei größerem anf
Andrang, wie ſolcher namentlich am Sonntage ſtatt fand für genügende Gelegenheit St
zum Sitzen vor Beginn der Vorſtellung Sorge trägt ſo würden gewiß alle Wünſche Co

Albert B.
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